
:n

1655—1060 Schwedisch-polnischer Krieg.
1656 Sieg der Schweden und Brandenburger über die

Polen bei Warschau.
— Vertrag zu Labiait zwischen Schweden und Bran-

denbnrg.
1657 Vertrag zu Wehlan zwischen Polen und Brandenburg.

1658—1705 Leopold I ^
1660 Friede zu Oliva. Der große Kurfürst erhält Ost-

preusten als souveränes Herzogtum.
1667—1668 Ludwigs XIV. erster Raubkrieg gegen die spani«

scheu Niederlande. Friede zu Aachen.
1672- 1078 Ludwigs XIV. zweiter Raubkrieg gegen Holland.

Friede zu Nimwegen.
1675 Juni 18. Sieg dcS gr,ßen Kurfürsten über die

Schweden bei Fehrbelljn.
1078h. 1675) Winterfeldzng des gr. Kurfürsten.

1071) Friede zu St. Geriuaiu.
1681 Ludwig XIV. raubt Strasburg.
1083 Belagerung Wiens durch die Türkei? — Rüdiger

vou Slahreuiberg. Karl von Lothringen, der Polen¬
könig Johann Sobiesti; Karainustapha.

1685 Aufhebung des Edikts von Rantesdurch Ludwig XIV.
1088 -171:$ Kursürst Friedrich III. vou 1088—1701

als Köuig vou 1701—1713. Sophie Charlotte.
1689—1097 Ludwigs XIV. dritter'Raubkrieg gegeu die Pfalz.

Friede zu Ryswyk.
1689—1725 Peter der Große. St. Petersburg an der Newa.

1697 Kurfürst August II. der Starke von Sachsen wird
König von Polen; als solcher katholisch.

K;&amp;lt;)7—J7in Karl XII. König von Schweden.
1700 Karl II. von Spanien stirbt.

1701—1713 und 1714 der spanische Erbfolgekrieg.
1700-1721 Der nordische Krieg. — Peter d. Gr.. August II. vou

Polen, Fiedrich I V von Dänemark. — Karl XII.


